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Unsere Vision:

• Die ÖV-Anbindungen zwischen Winterthur und Rapperswil entspricht den Anforderungen an eine moderne Feiner-

schliessung im dicht besiedelten Töss- und Jonatal.

Die (Kurz-) Geschichte:

• Das Anliegen ist seit den 1980-er Jahren von der Bevölkerung ausgewiesen. Die IG Tösstallinie hat im Januar 2021 

einen Bericht vorgelegt, wie mit neuen Haltestellen das Bahnangebot optimiert würde.

• Der Gemeinderat Bauma hat im März 2021 beschlossen, auf den Vorschlag einzutreten, mit der Auflage, das Konzept 

mit Kurzzügen zu optimieren, und das die Fahrt nach Winterthur oder Rapperswil mit «Schnellzügen» nicht länger dauern 

darf als heute.

• Die Strecke Bauma – Hinwil – Wetzikon soll miteinbezogen werden. (grösserer Verkehr nach Wetzikon/Glattal als nach 

Winterthur oder nach Wald).

• Mit neuen Haltestellen soll das Strassennetz entlastet, die Verkehrssituation im oberen Tösstal beruhigt, und das 

Zürcher Berggebiet als Arbeits- und Freizeitort aufgewertet werden.

• Bevölkerung und Behörden sollen durch die Vorteile der Steigerung der Lebensqualität begeistert werden und das 

Langzeitprojekt mittragen.

• Die Umsetzung wird jetzt mit dem Pilot-Projekt «Neue Haltestelle Lipperschwendi» gestartet.
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Siedlungsentwicklungen im Tösstal und Erschliessung durch neue SBB-Haltestellen

Entwicklungspotentiale im Raum Saland – Bauma – Fischenthal

Flavio Carraro, Bauma, Gemeinderat

Paul Stopper, Uster, Präsident IG Tösstallinie
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Blumenau:

• Bau- und Zonenordnung, 11. Dezember 2015, Gemeinde Fischenthal

• Eintrag in Kantonalem Richtplan, «Heim für Menschen», 2015

• Inkraftsetzung Teilrevision kommunaler Nutzungsplan «Gebiet Rohr», 13. Januar 2017, mit 

Gestaltungsplanpflicht

• Einleitung Quartierplanverfahren 2021, Ende ca. 2024
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• Blumenau, gegründet 1894, als erste soziale Institution im Tösstal, erste 

Trinkerinnenheilanstalt in der NO-Schweiz

• Alters- und Pflegeheim mit 60 Plätzen und betreutes Wohnen

• 1969 Familie Graf, in dritter Generation, ca. 30 Stellen, 60 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

• 2016/2017 Investition von 10 Millionen Franken, Hauptgebäude, Sanierung Haus Tulpe, 

Garten
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Gemeinden Bauma/Fischenthal

Quartierplan-Perimeter «Blumenau-Lipperschwendi-Lenzen»
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Haltestelle Lipperschwendi, Einzugsbereich 700 Meter
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Zuglaufrechnung 

Rüti/ZH – Wald – Bauma – Saland  

Saland – Bauma – Wald – Rüti/ZH 
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Provisorische Haltestelle Vaulruz (bei Bulle/FR)
Chemins de fer fribourgeois Gruyère – Fribourg – Morat (GFM)



Vaulruz
Chemins de fer fribourgeois 

Gruyère – Fribourg – Morat (GFM)
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Gertrud Furrer im Landbote vom August 2021
44
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Stand der Unterschriftensammlung:

Aus Lipperschwendi 180 Unterschiften

Aus Wellenau    50 Unterschriften
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Der ZVV meint:
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Bei einer Haltestelle Lipperschwendi ist ein Halbstundentakt nach beiden 

Richtungen (fast gratis) möglich.

Ist das für den ZVV so schwer, das zu verstehen? 
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Fragen der IG Tösstallinie an den Kanton:

 

Weshalb baut er dann die Tösstal-Strasse stetig und sehr, sehr komfortabel 

aus? Siehe Strecke Lipperschwendi – Bauma.

Gilt sein negatives Credo nur für den umweltfreundlichen öffentlichen 

Verkehr?

Der ZVV meint:

Die IG hat nachgefragt:



Mail von Paul Stopper, Präsident IG Tösstallinie, an Baudirektor Dr. Martin Neukom vom 19 . Mai 2023 



Ich muss dir gestehen, dass ich über diese ZVV-Aussage – der gemäss § 1 des kantonalen 

Gesetzes über den öffentlichen Personenverkehr (PVG) vom 6. März 1988 «die Aufgabe hat, 

das Kantonsgebiet durch einen leistungsfähigen öffentlichen Verkehr nach 

wirtschaftlichen Grundsätzen zu erschliessen» - mehr als erbost bin. Damit wird 

ausgedrückt, dass der Kanton den umweltfreundlichen öV im Tösstal ausbremst, dafür aber den 

Strassenverkehr mit seinen ständigen Ausbauten der Strasse stets begünstigt. 

Man kann ja im Ernst nicht erwarten, ja geradezu befehlen, dass die Leute den öV benützen 

sollen, wenn man ihn gleichzeitig behindert, wo man kann.

Meine Bitte wäre, dass du deinen Einfluss geltend machst, dass der «Kanton» - wer das auch 

immer sein mag – mit solchen Widersprüchlichkeiten aufhört. Das ist eine Verballhornung der 

Politik.
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2. Teil des Mails vom 19. Mai 2023 an BD Dr. Martin Neukom



Lieber Paul
Ich denke, da sind wir uns wohl uneinig.
Aus meiner Sicht war die S-Bahn einer der Haupttreiber der Zersiedlung im Kanton Zürich seit 
den 90er-Jahren. Ich stehe voll und ganz zu unserem sehr leistungsfähigen öV. Ich bin aber 
nicht der Ansicht, dass jeder öV-Ausbau automatisch sinnvoll ist. Auch mit guter öV 
Erschliessung haben Haushalte auf dem Land häufig mehrere Autos. In den urbanen Regionen 
des Kantons ist der Autobesitz deutlich tiefer. Aus einer verkehrlichen Sicht ist das daher 
sinnvoll, dass das Siedlungswachstum in urbanen Regionen erfolgt. Der Ausbau des 
öffentlichen Verkehrs und das Siedlungswachstum stehen in einem direkten Zusammenhang.
Du schreibst, wir sollen aufhören mit Widersprüchlichkeiten. Meines Erachtens geht das gar 
nicht. Denn die Raumplanung ist voller Widersprüche. Es gibt sehr viele gegenläufige 
Interessen (Schutz von FFF, Naturschutz, Verkehr, Klima, Platz, Wohnqualität, Lärm, 
Landschaft, Kosten, usw.). Raumplanung besteht darin, diese möglichst gut aufeinander 
abzustimmen.
Damit kennst du meine Haltung. Einen persönlichen Austausch zum Thema, kann ich dir leider 
aus zeitlichen Gründen nicht anbieten. Ich bitte um Verständnis.

Antwort-Mail von Baudirektor Dr. Martin Neukom vom 20. Mai 2023 an Paul Stopper, Präsident IG Tösstallinie
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Fragen?

Meine ganz persönliche Frage:

 

Heisst ZVV wirklich Zürcher Verkehrs Verbund oder vielleicht nicht eher Zürcher Verhinderungs- und Verwirrungs Verbund? 
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